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h Die Expedition.n Mi Die Stellung Oeſterreichs zux oxienkaliſchen
Kriſts.

Man hat in den letzten Sagen viel von dem
ſart Eintritt Oeſterreichs in die Action geſprochen es
n ſchien einen Augenblick, als halte man in Wien
n die Jeit für gekommen, die Intereſſen Oeſterreichs
rn bei dem künftigen Friedensſchluß und der neuen

nen durch die Beſetzung der benachbarten Landſchaften,
m Bosniens und der Herzegowinag, zu wahren. Ganz

d Wiener Regierung ein

(pteiſt eheentſpricht in der That der Wahrheit. Oeſterreich
hat Zur Zeit noch keine Veranlaſſung aus der

n M Zurückhaltung herauszutreten, welche die Politik
e Grafen Andraſſy ſich auferlegt hat. Es Ser-

ſteht ſich von ſelbſt, daß man in Wien die weitere

militäriſche Action unmittlbar

u Zeit noch keine Wege eingeſchlagen, welche öſter
reichiſche Gegenmaßregeln erforderlich machten. Sie
hat ſoeben England gegenüber in der beſtimmteſten
Veiiſe ſich anheiſchig gemacht, die britiſchen IJnte
reſſen nicht zu verletzen, weder am Suezeanal und

im perſiſchen Golf, noch an den Dardanellen und
am Bosporus: ſie hat damit die Gefahr eines
Jiſammenſtoßes zwiſchen England und Rußland,
Ve eine Zeitlang recht drohend war, in weite Ferne
Serückt. Dies berechtigt uns zu der Vorausſetzung,x

ſind alle Poſtanſtalten, Poſtboten, unſere

Quartalspreis ſtellt ſich bei ſämmtlichen

Regelung der Verhältniſſe im unteren Donaugebiet

m e e neuerdings wird es nun wieder officiös aufs Be
Du di ſimmteſte in Abrede geſtellt, daß von Seiten der

bevorſtehe, und wir glauben, dieſe letztere Angabe

Entwickelung der Dinge auf dem Kriegsſchauplatz
mit der geſpannteſten Aufmerkſamkeit verfolgt, und

w. ebenſo ſelbſtverſtändlich iſt es, daß man ſich bereit

hält, jederzeit die geſammte Macht des Kaiſerſtaats
einzuſetzen, ſobald Beſtrebungen und Ziele zu Tage
kreten, welche öſterreichiſche Dbensintereſſen einpfind
lich verletzen. Die ruſſiſche Politik hat aber zur

daß die ruſſiſche Politik auch Oeſterreich gegenüber

benachbarten Kaiſerſtaates wachzurufen. Beſchränkt
ſich die ruſſiſche Regierung auf ihr laut und feierlich
verkündetes Programm, die Rechtsverhältniſſe der
chriſtlichen Unterthanen der Pforte zu beſſern
Und eine Art von autonomer Selbſtverwaltung in
den halbchriſtlichen Nordprovinzen herbeizuführen,
will ſte nur Das, was auf der Conferenz in Con
ſtantinopel durch gemeinſchaftlichen Rathſchlitß der
Mächte beſchloſſen und von der Pforte trotzig zurück
gewieſen worden, mit den Waffen erzwingen, ſo
erſtrebt ſte damit nichts, was irgend eine andere
Macht in ihren Lbensintereſſen verletzen könnte.
Wir begreifen es freilich wenn Oeſterreich ruſſiſchen
Annexionsgelüſten im Donaugebiet oder der Schöpfung

neuer ſlaviſcher Staaten daſelbſt Mißtrauen und
Beſorgniß entgegenbringen würde denn es kann
unmöglich das Machtbereich Rußlands ſich über
die Mundung der Donau der großen Verkehrs
und Lebensader des Kaiſerſtaats, ausdehnen laſſen,
und bei ſeiner eigenen zahlreichen und ſchwer im
Gefüge des Geſammtſtagats zu haltenden ſlaviſchen
Bevölkerung muß Oeſterreich dem Vordringen der
ſlaviſchen Elemente ringsum einen leicht zu er
klarenden Argwohn entgegenbringen. Allein die
ruſſtſche Politik wird und muß dieſe Rückſicht auf
die allerfundamentalſten Jntereſſen und Lbensbe
dingungen des Kaiſerſtaats nehmen. Denn in der
Erſchopfung, die ſchon der türkiſche Krieg auch in
Falle eines durchaus ſiegreichen Verlaufs für das
Czarenreich herbeiführen muß, kann das letztere
unmöglich darauf gusgehen, neue Verwickelungen
von unabſehbarer Tragweite und unberechenbärer
Ausdehnung zu ſchaſſen. So lange aber Be
ſtrebungen, welche die empfindlichſten Punkte Oeſter

reichs verleten, nicht zu Tage getreten ſind, ſo
lange überhaupt der Krieg noch in den erſten An
fangen liegt und über den endlichen Friedenspreis
noch kaum geſprochen werden känn, wird auch die
Wiener Regierung unter der vorſichtigen und be
ſonnenen Leitung des Grafen Andraſſy aus der
Knie der Zurückhaltung nicht heraustreten, die ſte
bisher innegehalten hat.

Deukſchland.

Berlin. Se. Majeſtät der Kaiſer empfing
am 25. d. M. in Ems den Beſuch des Groß
herzogs von Heſſen, nahm mit demſelben geinein
ſchaftlich das Deſeuner ein und geleitete um 2 Uhr
Nachmittags ſeinen erlauchten Gaſt bei deſſen
Welterreiſe nach Kobleng bis zum Bahnhofe.

Der Prinz Karl hielt am Sonntag auf
Schloß Glienike bei Potsdam ein Capitel des
JohanniterOrdens ab, zu dem ſich auch der Prinz
Albrecht und zahlreiche Ritter dieſes Ordens nach

Potsdam begeben hatten.
Der Prinz Albrecht traf am Sonntag

früh aus dem Haag, wo er im Auftrag des
Kaiſers der Beiſetzung der verſtorbenen Königin
von Holland beigewohnt, hier ein und ſetzte Abends
11 Uhr ſeine Reiſe nach Schloß Camens fort, wo
er noch einige Zeit zu bleiben gedenkt.

Wie verlautet, trifft Fürſt Bismarck im
Laufe dieſer Woche hier ein und begiebt ſich nach
kurzem Aufenthalt direct nach Varzin.

Das deutſche Geſchwader iſt von Malta nach
Port Said abgegangen.

am Sonnabend aus Conſtantinopel hier eingetroffen.

Die Plenarſitzung des Bundesrathes am
Montag wird wahrſcheinlich die letzte geweſen ſein
vor den Ferien, welche ungefähr ſechs bis ächt
Wochen dauern werden.

Der Vice Präſident des Staatsminiſteriums,
Camphauſen, ſowie die Miniſter Leon hardt
und Falk und der Präſident des Reichskanzler
amts Hoffmann werden im nächſten Monat
mehrwöchentliche Urlaubsreiſen antreten. Der
Staatsſecretair, Miniſter von Bülow wird
Ende dieſes Monats ſeinen Urlaub nehmen und
während deſſelben theils durch den Wirkl. Geh.
Ralh von Philipsborn, theils durch die Geh.
Lgationsräthe von Radowitz und Bucher
vertreten werden.

Wie die „N. L. C. hört, ſind die Ver
handlungen zwiſchen Preußen und de m
Fürſtenthum Waldeck über einen neuen
Acceſſtonsvertrag in vollem Zuge und laſſen dem
nächſt den Abſchluß erwarten

Auf die 19hige deutſche Reichs An
leihe war bis Montag Abend, am Schluß des
erſten Zeichnungstages, an allen Subſeriptions
ſtellen zuſammen die Summe von rund 200
Millionen Mark gezeichnet. Da auch geſtern noch
auf allen Plätzen Zeichnungen entgegengenommen
werden, ſo glaubt man, daß der Betrag von
practer propter 300 Millionen und damit eine
elwa ſiebenſache Ueberzeichnung der aufgelegten
Summe erreicht werden wird.

Gera, 26. Juni. Geſtern Abend iſt Staats
miniſter Harbon geſtorben.

Hrienkaliſcher Kriegsſchauplatz
Rußland. Kaiſer Alexander iſt in Begleitung

des Großfürſten am Sonntag Nachmittag 5 Uhr
in Bukareſt eingetroſſen, dinirte beim Fürſten Karl
im Palaſt Cotroceni und iſt Abends nach Plofeſti
zurückgereiſt.

Aus Petersburg wird berichtet Was
die Meldungen von neuerlichem ſiegreichen Vor
dringen der türkiſchen Truppen in Klein
aſten betrifft, ſo finden dieſelben nach den hier
vorliegenden Nachrichten welche bis zum 23. d.
reichen, keinerlei Beſtätigung.

Aus Plojeſti vom 24. d. iſt folgende
offtelelle Nachricht eingetroffen Der Commandeur
der erſten Brigade der 18. Jnfanteriediviſton,
Generalmaſor Jukoff, meldet über die erfolg
reiche Ausführung der ihm übertragenen ſchweren
Aufgabe, von Galatz aus die Donau auf Böten
zu überſchreiten und die auf dem rechten Ufer
liegenden Höhen von Budjak zu beſehen, Folgendes
In der Nacht vom 21. zuin 22. d. wurden je
fünf Compagnien der Rfaſanſchen und Rjaskiſchen
Regimenter auf Böten übergeſetzt. Die zuerſt an
gekommenen Rjaſanſchen Compagnien wurden von
den Türken aus deren Logements mit heftigem
Feuer empfangen, griffen aber die Höhen muthig
an und verdrängten den Feind. Zuerſt landeten
die Lieutenants Elsner und Jukoff. Der Verſuch
der feindlichen Cavallerie, den rechten Flügel unſerer
an Zahl geringen Infanterie anzugreifen, würde
durch die herbeigeeilten Compagnien des Rjaskiſchen
Regiments zurückgewieſen. Gegen 7 Uhr Morgens



erneuerte der Feind, der inzwiſchen Verſtärkungen
erhalten hatte, den Angriff auf unſeren rechten
Flügel. Der heftige Kampf dauerte bis zum
Mittag und endete damit, daß die ruſſiſchen Druppen,
durch die übrigen Theile der Brigade verſtärkt, auf
den Höhen Hon Budjuk feſten Fuß faßten. Jn
dieſem Kampfe ſtanden 10 Compagnien Ruſſen
gegen 3000 Mann kürkiſcher Jnfanterie, 300
Mann Cavallerie und zwei Geſchütze. Unſer Ver
luſt beträgt 7 Ofſtciere und 41 Soldaten an
Todten und 2 Ofſtciere und 88 Soldaten an Ver
wundeten. In der Nacht vom 22. zum d.
traf der Kaiſer mit dem Großfürſten Dhronfolger
in Galatz ein, woſelbſt er das Hoſpital beſuchte
und die Verwundeten huldvoll anſprach. Ueber
den Kampf bei Budjak ſind von dem das
Commando führenden General Zimmermann weitere
Mittheilungen eingegangen, nach welchen derſelbe
am 23. d., Nachmittags 3 Uhr, mit dem
Borodino ſchen Regimente auf Dampfbarken in
Matſchin eintraf. Die Stadt, welche von den
Türken verlaſſen war, wurde von den Unſtrigen
ohne Kampf beſetzt. Die Geiſtlichteit, ſowie die
chriſtlichen Bewohner empfingen das Regiment in
feierlicher Weiſe unter Vorankragung von Kreuze
Und Heiligenbildern. Das Regiment zog mit ent
falteten Fahnen unter den Klängen der National-
hymne in die Stadt ein und verbleibt daſelbſt.
Ebendorthin wird die Brigade des Generals Jukoff
vorrücken.

Ein officielles Telegramm von der Kauka
ſusarmee vom 23. meldet: Bei Kars dauert
die Errichtung von Belagerungsbatterien und die
Bombardirung der nördlichen Forts ſort. Am 22.
machten zwei Dürkenbataillone mit einer Batterie
und zwei Schwadronen einen Ausfall. Ein ruſſi
ſcher Cavallerieangriff auf die Türken zwang dieſe,
ſich in die Feſtung zurückzuziehen, wobei ſie be
deutende Verluſte hatten. Ruſſtſcherſeits iſt ein
Koſak todt, drei Dragoner und zwei Koſaken ſtnd
verwundet. Aus dem zweiten Wladikawkaſer
Regiment wird gemeldet Maſſen von Wan her
gekommene Kurden cernirten Bafaſid, deſſen
Garniſon ſchon mehrere Angriffe zurückgewieſen
hat. Verſtärkungen ſind unterwegs Die
Kabuletarmee beſchoß am 23. von ällen
Batterien ihrer vordern Poſttion die bei Zichidſchwari
liegenden Tuürken. Jn Abchaſien hatte Ca
vallerie des Generals Abchaſoff unter dem Oberſten
Fürſten Schirwaſchidſe ein Gefecht bei Mergula
und Mokwa mit den einpoörten Bewohnern und
den zurückgekehrten kaukaſtſchen Emigranken, den
ſelben wurden viele Pferde und Waffen genommen,
ihre Anführer Kharib und Marſchaſche, ſo wie
einige Abchaſter gefangen genommen auf der
Stelle blieben fünf. Ruſſtſcherſeits iſt ein Koſak
todt und mehrere Milizen verwundet.

Offtliell wird aus Mazra vom 24. d. ge
meldet Die Colonne des Generals Tergukaſſoff
ſchlug am 16. d. zwiſchen Zeidekhan und
Delibaba die türkiſchen Truppen unter Ferik
Mehemed Paſcha, welche ſich auf das Hartnäckigſte
vertheidigten. Unſere Truppen errangen einen voll
ſtändigen Sieg, zwangen die Dürken zur Flucht
und machten viele Gefangene. Ferik Mehemed
Paſcha ſiel in der Schlacht. Die Colonne des
Generals Heim ann ſteht bei Meshingerd.

Nach einer das Telegramm aus Mazra
ergänzenden Meldung über den am 16. d. M.
zwiſchen Zeidikhan und Delibaba über
Ferik Mehemed Paſcha errungenen Sieg betrug
der ruſſtſche Verluſt 1 Koſakenofſtcier, 94 Koſaken
an Todten, 2 Offteiere, 119 Soldaten verwundet.

Auf Veranlaſſung des Caſſationshofes Hat
das Moskauer Bezirksgericht die ſofortige Voll
ſtreckung des Urtheils gegen Dr. Strousberg
beſchloſſen.

Ruüumänien. Aus Bukareſt, 25. meldet
der Telegraph: Geſtern Nachmittag fand ein fünf
ſtündiger Geſchützkampf zwiſchen Giurgewo und
Ruſtſchuk ſtatt. Die Ruſſen führen bei Braila
immer neue Truppen über die Donau. Der Kriegs
miniſter beruft 16 Bataillone der ausgedienten
Soldaten aus den Jahren 1870 1876 zu Lager
bungen ein. Auch ſollen bei denſelben 8 Bataillone,
welche zuſammen aus der Miliz und regulären
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rumäniſche Armee dazu beſtimmt, bei Gruja,
oberhalb Kalafat, gegenüber Nadujewatz an der
ſerbiſch türkiſchen Grenze über die Donau zu gehen

und Widdin zu cerniren. Die Ruſſen hätten hier
für 3 Brückentrains und das erforderliche Belage
rungsgeſchütz, 68 Kanonen, bereit geſtellt.

Wahrend des außerordentlich heftigen Bom
bardements von Giurgewo, das die Türken am
Dienſtag von 7 bis 10 Uhr Abends erneuerten,
traf Fürſt Karl von Rumänien dort ein. Der
Fürſt beſuchte das Hoſpital, in welchem die ver
wundeten Einwohner untergebracht waren, und
gerieth durch das Feuer der Türken mehrere Male
in Lebensgefahr

Wie der Politiſchen Correſpondenz aus
Bukareſt vom 26. d. gemeldet wird, haben die
Ruſſen Hirſowa beſetzt und zwar, wie es ſcheint,
ohne Kampf, da die Türken es ſchleunig geräumt
haben ſollen. Heute früh fand, wie weiter be
richtet wird, mit Tagesanbrüch auf der ganzen
Donaulinie eine ſehr heftige Kanonade ſämmt-
licher ruſſtſcher und rumäniſcher Batterien ſtatt.
Widdin wurde geſtern durch die rumäniſchen
Batterien und Ruſtſchuk durch die ruſſiſchen an
verſchiedenen Stellen in Brand geſchoſſen. Kaiſer
Alexander iſt, derſelben Correſpondenz zufolge, nach
Giurgewo abgereiſt und Fürſt Gortſchakoff mit der
diplomatiſchen Canzlei in Bukareſt eingetroffen.
Aus Galatz vom 26. geht der Polit. Correſp. die
Nachricht zu, daß vom 23. d. bis zum geſtrigen
Tage 28,000 Mann ruſſtſcher Truppen bei Braila
über die Donau gegangen ſind. Von Galatz aus
werde ununterbrochen Munition auf das jenſeitige
Ufer der Donau geſchafft

Montkenegro. Ueber die Vereinigung
der türkiſchen Diviſionon unter Suleiman
Paſcha und Ali Saib Paſcha wird unterin 23. d.
nach Wien gemeldet Suleiman Paſcha iſt nach
ſechstägigemn ununterbrochenen Kampfe, in welchem
er große Verluſte erlitt, heute auf das linke Ufer
der Zeta übergegangen und hat die Abtheilung
unter Ali Saib Paſcha bei Sputz angetroffen.

Dürkei. Nach hier eingegangenen Nachrichten
ſetzen die Ruſſen ihren Einmarſch in die
Dobrudſcha über die Donau fort. Ein Theil
der hier garniſonirenden Regimenter wird an die
Donau abgeſchickt und durch die aus den Pro
vinzen eingetroffene Nationalgarde erſetzt werden.

Der Miniſter des Auswättigen hat an die
Vertreter der Pforte im Auslande folgende Mit
theilung gerichtet: Eine Anzahl Ruſſen hat öhne
Rückſtchtnahme auf ihre Verluſte die Donau an
zwei Stellen, zwiſchen Matſchin und Jſaktſcha und
bei KaraAghatch unterhalb Hirſowa über
ſchritten

Dem Reuterſſchen Bureaus wird aus
Erzerum gemeldet, am 21. und 22. d. hätten
eruſte Gefechte bei den Engpäſſen von
Delibaba ſtattgefunden, die Ruſſen hätten ſich
auf Zeidikhan zurückziehen müſſen. Der Kampf
habe 33 Stunden gedauert.

Die Fſcherkeſſen Nachricht von der Wieder
einnahme von Bafazid iſt, bis zum „Eintreffen
weiterer Details“, zu einer Cernirung zuſammen
geſchrumpft.

Nach in Conſtantinopel vorliegenden Mel
dungen des Gouverneurs von Trapezunt und
Derwiſch Paſchas vom 24. d. über die Vorgän e
bei Batum hätten am Sonnabend mehrere ruſſt
ſche Colonnen die türkiſchen Poſttionen bei Batum
angegriffen, wären jedoch mit einem Verluſt von
1000 Todten zurückgeworfen worden, während der
Verluſt der Türken ſich nur guf 60 Todte und
150 Verwundete belaufen habe. Die Ruſſen
hätten ihren Angriff darauf nochmals erneuert,
wären jedoch abermals zurückgeſchlagen und zum
Aufgeben ihrer erſten Operationslinie genöthigt
worden der Verluſt der Ruſſen beziffere ſich auf

Ferner wird hierher gemeldet, die Ruſſen hätten
ſich in Folge des am Donnerstag von Mukhtar
Paſcha bei Delibaba erreichten Erfolges nach
Mollah Suleiman hin zurückgezogen in Bajaſtd
ſeien wieder türkiſche Behörden eingeſetzt. Das
Bombardement von Kars werde durch die Ruſſen

Sruppen combinirt wurden, mitwirken.
Nach einer Meldung der „Preſſe wäre viel fortgeſetzt. Nach weiteren Meldungen wird

1500 Todte, der Verluſt der Türken ſei unerheblich.

Griechen land. Aus Athen wird Hiſh
Bureau telegraphiſch gemeldet In Dheſſalien un
Epirus finden täglich Gefechte zwiſchen griechiſchen
IJnſurgenten und türkiſchen Truppen ſtatt. Kann
neros hat in der Nähe von Haſſan-Tatert
dem Wege nach Larxiſſa 3 Bataillone türkiſchiſ
Rediſs aufs Haupt geſchlagen. Die Türken l
loren 400 Mann an Todten und Verwundeh
unter den Todten befinden ſich der türkiſche Conſ
mandirende, SiaBey

Ausland.
Oeſterreich. Das rheumatiſche Leiden

des Grafen Andraſſy hat nachgelaſſen. d
Kaiſer beſuchte am Sonnabend den Grafen m v
ſönlich, um ſich nach ſeinem Befinden zu erkunt n

2 ahntegen und verweilte längere Zeit bei demſelben. n
e

England. Jm Oberhaus theilte Graf Der de
auf eine Anfrage Lord Dorcheſter s mit, daß d r n O
engliſche Militärbevollmächtigte Oberſt Welles le nſt

bei ſeiner Vorſtellung im ruſſiſchen Hauptquatſ o
vom Großfürſten Nikolaus in nicht beſonders al
Felchnender Weiſe empfangen worden ſei. Mi i
hätte eine ſolche Courtoiſte von einem Manne d
Diſtinction und einem Officier, der ſo gut en
pfohlen ſei wie Welkesley, wohl erwarten können
Wellesley habe gehandelt, wie es von einen Off
cier von ſeiner Erfahrung zu erwarten geweſen

wäre. Er (Graf Derby) werde den Bl
Wellesley's dem Grafen Schuwaloff mittheilen
Graf Schuwaloff habe von ſeiner Regierung in
Mittheilung erhalten, welche zu der Hoffnung
rechtige, daß der Vorfall in freundſchaftlicher W
ſeine Erledigung finden werde.

Dem „BDaily Telegraph“ zufolge iſt
Einbringung einer Extracreditforderun
von 2 Millionen Lſtrl. an das Parlament ſeiten
der Regierung um einige Tage verſchoben worden

Frankreich. Jn der letzten Sitzung de
Deputirtenkammer am Montag den 25. dine
der Präſident für das ihm bezeugte Wohlwolln
Und fügte hinzu, das Land werde zum Rihn
über die Kammer berufen und werde anzuerkennne
wiſſen, daß die Kammer in kurzer Wirkſanfehe ne
ſtch um Frankreich wohlverdient machte WBunn
Präſident verlas hierauf das Auflöſungsdec
wonach die Wähler binnen drei Monaten zu Neu

In e
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wahlen einzuberufen ſind. Sodann würde i n Anne
Sitzung geſchloſſen. Die Linke rief Es lebe
Republik!“ die Rechte. „Es lebe Franktelch
einige Stiminen? „Es lebe der Frieden u

eDas Manifeſt der Linken des
nats iſt am Dienſtag erſchienen, von ln h

Daſſelbe fordelBurxeaux der Linken unterzeichnet. t
363 Deputittendie Wähler auf, die bisherigen

der Linken wiederzuwählen. t
Die Regierung bietet, wie ſchon wiederhol

hervorgehoben, Alles auf, um aus der gen
wärtigen Kriſis als Siegerin hervorzugen
Die ProvinzPräfecten ſchrecken vor den rigoroſe
und ungeſetzlichſten Maßregeln nicht zurück, wen m
es gilt, den Republikanern zu Leibe zu gehen a d
während ihnen ebenſo alle Mittel recht ſind
officiellen Candidaten zu ſtützen und die Blätt m
und Schriften, die den Marſchall verherrlichen,
Volke zu verbreiten. Der Marſchall ſelbe
iſt nicht ohne Beſorgniß, und hat deshalb n
läuſtg beſchloſſen, keine Somnmerreiſe zu mache i n

und bis Mitte November im Elyſée zu veriveilen n
d. h. Paris bis dahin nicht zu verlaſſen. n

Jtalien. Mit den canadiſchen Pilgen
haben die letzten Wallfahrer zum 50 jährigen W
ſchofsjubiläum die ewige Stadt verlaſſen und i n
vaticaniſche Ausſtellung iſt jetzt deſtnitiv geſchſ h
Man berechnet, daß Pius IX. mindeſten
Millionen Francs in Geſchenken erhalten

i hale

i wi
l do

Aus der Provinz. dAus dem Waiſenhauſe in Halle a. d. e
ſind am 20. d. M. vier Zöginge im Aller d 911 bis 14 Jahren durchgedrannt mit der kün n e

Jdee, in den Urwäldern Amerikas unter den
dianern ein freies Leben zu führen. e

Die neueſte Curliſte von Köſen weiſt
Ruſtſchuk von den Ruſſen bombardirt eine große 159 Nummern 385 Badegäſte nach. n



in ee e Ammendorf war am letzten Sonntage der
eines Kampfes zwiſchen Hallenſern,

ſelbſt zu amüſtren beabſichtigten, und
Ortsangehöriger. Der Streit pflanzteſnnee 2hner ahl ldem Rienecker ſchen Gaſthauſeſhn ch ſchließli

an die en in wo die Halleſche Geſellſchaft mit dem Abend-

en. Neid
ind Welige

un g Jich der h ſchten. Verſchiedene Theilnehmer an dieſem Kampfe

ben ziemlich

v Am 1. J
kbhrtag des HarzAltmärker Feuerwehr Verbandes

nete tſinden Demſelben wird am 30. Juni Abends
ſut nahſlſn e Helegirtenverſammlung voraufgehen.

n O Am 20. d. M. Mittags ſchlug in Sanders-
n Dfnden ſ hen el einein ſehr heftigen Gewitter der Blitz
Jeit be du die neuerbaute Bürgerſchule, beſchädigte ſämmt
ins helle d he Räume, ließ indeß mehrere Lehrer e ca.
occheſer d Schüler, die ſammt der Familie des Rectors
cheſters t e Sm Gebäude befanden, unverletzt dat Oh W h zur Zeit d tAuch einige Nachbarhäuſer durchuſſiſhen Hin ntommen. en nicht n der Blitz, ohne erheblichen Schaden anzu

en worden ten.d et n W ktenberg fand man am Freitag
ſſchet, du h Hofe des Jeughauſes am Arſenalplatze beim
wohl en Aben eines Brunnens nebeneinander liegend die

vie c en m ebeine von S Franzoſen, die wahrſcheinlich in
n 3/14 hier ihre Ruheſtädte gefunm anneee 9wie i a haben denn in dieſer Gegend wurden die von

Schuvef t Amaligen Beſatzung Geſtorbenen begraben.

n Juni Revinene Mun Halle 25. Juni. Zur Reviſton des Turn
x u de d terrichts an den ſtädtiſchen Schulen weilt
fend Herr Profeſſor Dr. E üler aus Berlin, General

d ſpector des preußiſchen Durnweſens. Die
gahh Khh ngen ſollen recht befriedigend geweſen ſein.

Halle. Am Sonntag den 1. Juli wird Hr.a e hnhardt einen Extrazug nach Schwarza
e Thüringen veranſtalten.

hen Weihenfels, 25. Juni. In den jüngſt hier
r lehten Oittgehabten Volksverſammlungen iſt zum Zwecke
Monte hebung unſerer Stadt zum Sitze eines Land
m begege Wrichts beſchloſſen worden, eine Petition an den
ind wird ſ. Juſtizminiſter zu ſenden
und wid Sangerhauſen, 23. Juni. Geſtern Mittag
in kütt Murde hier ein mächtiger Lämmergeier ge

AAverdient miſſen welcher in öſtlicher Richtung nach dem
das Aſſtedter Walde zu flog. Jn dem benachbarten
t drel Mont warzburgrudolſtädtiſchen Dorfe Jchſtedt ſoll

Sedan n daſtger Einwohner beim Umarbeiten eines
Ante rift Gaplaßes 18 Stangen Gold im Gewicht von
„Es lebe u Pfund gefunden haben.
der Jeden Naumburg, 25. Juni. Geſtern Abend 10
er Anten r entleibte ſich der 221ahrige Sohn des hieſtgen
eiſheten (hneldermeiſters P. unmittelbar vor dem Hauſe

achnet. Nſ Maurermeiſters Burkhard vor dein Marien
eigen 36) Mre an der Halleſchen Straße durch einen Schuß

den Mund mittelſt eines Terzerols. Ein Liebes
t wie ſhot ſoll das Motiv zur That geweſen ſein.
un a n ergan 25. Juni. Heute begann. das
Siegetil herhrliche Ceſtu ngsmanöver unſerer Garniſon,
Acten o in hes de Tage dauert. In der nächſtfolgenden

wicht zur öche hält unfer Pionierbataillon Pontonier

h

d

n Lahe m auf der Elbe oberhalb der Eiſenbahn

e Mir weſ ſie ab. e
ſtüen un n Satzwedet, 26. Juni. Der Güterzug mit

aiſchal veheulſſonenbeförderung, welcher hier um 8 Uhr
Racſchal orgens von Stendal eintreffen ſoll, entgleiſte

und hat dern auf der Halteſtelle Pretzier beim Einfahren
et n ANbbenſtrang. Menſchen ſind glücklicher

ſiſe bei dem Unglück nicht beſchädigt, Wagen
d Maſchine haben wenig Schaden gelitten.

9

Sommer

in Egſer
h zu verlaſſen

anadiſchen Verntſchrtes.n b General Lieutenant v. Arnim Am
rer zu len früh wurde in Potsdam einer der älteſten
Stadt Wild eranen, der Gene al- Lieutenant v. Arnim, begraben.g J

de und lange bettlägrig geweſenen alten Herren
an wirklich mehr als öriginell. Er klingelte nämlich

m Diener Dieſer ſtürzt ins Zimmer und
e „Ereellenz befehlen „„Friedrich, jetzt fahre ich

roviß S en und fiel todt zurück auf die Kiſſen.
Halle d e aus Weimar geſchrieben wird, verunglückte am

uſe in e n Kſo, zwiſchen Oberhof und Gräfenroda eine aus ſieben
Zög inge m ſonen und zwar 6 Damen und 1 Herrn beſtehende

eht defniid e allerleten Augenblicke dieſes im 82. Jahre ver
t

x

Kutſcher zwei Armbrüche erlitten und mußte die ganze
Geſellſchaft, auf Tannenreiſig gebettet, nach Oberhof
zurückgebracht werden.

Köln, 25. Juni. Geſtern Morgen zwiſchen 852
und 9 Uhr iſt der nördliche Theil der Rheinprovinz von
einem Erdbeben heimgeſucht worden. Die rheiniſchen
Blätter bringen Berichte aus Köln, Bonn, Aachen, Eſch
weiler, Herzogenrath, Weſel, Solingen. Die Richtung
war in Eſchweiler von SW. nach NO., in Herzogenrath
von NNO. nach SSW., in Wurm bei Herzogenrath ſoll
ſie von O. nach W, in Bonn von S. nach N. geweſen
ſein.

(Fortſetzung auf der Beilage.)

An zeigFür dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung.

Civilſtands-Negiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 18. bis 24. Juni 1877.

Geboren ein Sohn: dem Königl. Gen.Commiſſ.
Diätar Wörmann dem Hdb. Kohlhardt; dem Hdb. Witzig;
dem Hdb. Pieritz; dem Schuhmaächermſtr. Rothe; dem
Oberſt im Thür. Huſ.Reg. Nr. 12 v. Verſen; dem
Schloſſer Albeshauſen dem Maurer Walther dem Maurer
Naumann; eine Tochter: dem herrſchaftlichen Diener
Friedrich dem Mühleuzeugarb. Krüger; dem Kaufmann
Pfautſch. Geſtorben: des Höb. Witzig S., 3 T.,
Stickfluß; ein außerehel. S., 5 M., Zahnen; des Zim
mermanns Bindſeil S., 5 W., Krämpfe; die verw. Bürg.
u. Hausbeſitzer Munzer, 69 J. 10 M. Entkräftung; der
Schuhmacher Bierögel, 24 J. 7 M. Lungenkrankheit;
die Ehefrau des Königl. Kreisger.-Secret. Vogel, 50 J.,
Folgen eines Herzleidens; des Glaſermſtrs. Weber S.,
6 M., Krämpf

e

d FeſtKinderfeſt.
Die Feier unſeres Kinderfeſtes ſoll in dieſem Jahre

Montag am 2. Juli auf dem Nulandtsplatze ſtattfinden,
wenn nicht ungünſtiges Wetter die Verlegung auf einen
der zunächſt darauf folgenden Tage nothwendig machen ſollte.

Ueber die Ausführung der Feſtfeier bemerken wir
Folgendes:

Die Schüler müſſen pünktlich um 2 Uhr Nachmit-
tags auf dem Marktplatze verſammelt und aufgeſtellt ſein.
Nach dem Geſange des Liedes: „Eine feſte Burg e. er
folgt der Auszug durch die Gotthardtsſtraße. Abends

8 Uhr ſindet der Einzug durch die Ober

e

e des 3

ſtellen. erden ſr hſtetugeladen,ſich mit anzuſchließen. Herren Burgerſchützen werden
dem Zuge der Kinder den erforderlichen Schutz gewähren

2) Zur Ausführung der nöthigen Arrängements auf
dem Feſtplate ſind deputirt, die Herren Stadträthe Körner
und Stollberg, die Herren Stadtverordneten Bichtler,
Kops, Roßberg, Schwarz und Seidel und der Rector
Herr Block.

3) Alle diejenigen, welche auf dem Feſtplatze Zelte
oder Buden aufzubauen beabſichtigen, werden erſucht,
ſich wegen der anzuweiſenden Plätze ſpäteſtens bis zum
25. Junt bei dem GarniſonVerwalter Herrn Zſchetzſchingk
zu melden. Derſelbe wird die Bedingungen für das Auf
ſtellen und Wegſchaffen der Zelte und Buden mittheilen.
Für die Benutzung der überwieſenen Plätze iſt ein Stand
geld von 15 Reichspfennigen pro Meter zu entrichten,

Die Familienväker
Die P

le

welches ſogleich bei der Anmeldung an den e. Zſchetz
ſchingk zu Zahlen iſt.

Zur Abwendung von Störungen c. werden fol
gende polizeiliche Beſtimmungen erneuert:

a. Um auf den Feſtplaß zu gelangen und von demſelben
wieder herunter zu gehen, dü nur die hergeſtellten
Aufgänge benutzt werden. de Beſchädigung der
Böſchung muß vermieden werden.

Die auf dem ſtehenden Bäume dürfen in
keiner Weiſe beſchädigt werden. Die Pflanzung wird
der Obhut des Publikums dringend empfohlen.
Das Reiten und Fahren auf dem Feſtplatze iſt be
eits bei einer Strafe bis zu 9 Mark verboten.
Bei dieſem Verbote muß es auch hier bewenden.

Das Abbrennen von Feuerwerk auf dem Feſtplatze
wird unterſagt.

Uebertretungen werden mit einer Strafe bis zu
9 Mark oder verhältnißmäßige Haft belegt, wenn
nicht etwa wegen der Nähe der Scheunen und Zelte
nach dem Straſgeſetzbuche härtere Beſtrafung eintritt.

e

Zelten ſoll über die zwölfte Stunde des Nachts
nicht ausgedehnt werden.

Uebertretungen dieſes Verbots werden nach S 365
des Strafgeſetzbuches beſtraft.
Das Feſt darf über den Tag, an welchem der Aus
zug und der Einzug ſtattfindet, hinaus nicht aus
gedehnt werden. Die ſämmtlichen Buden und Zelte
ſind am darauf folgenden Tage von den Platze zu
beſeitigen.

Merſeburg, den 4. Juni 1877.
Der Magiſtrat.

re
dann n igsgeſellſchaft aus Arnſtadt dadurch, daß die

etikas un unterwegs ſcheuten und den leichten Omnibus an
Amer n ne DHiegung des Weges umwarfen und zer
u für ſentth r Sämmtliche Damen waren erheblich, wenn
e von o ch gefährlich verletzt, der Herr hatte einen, der
egäſte mit

e

r getrennt, ſind gegen ſichere Hypothelim Ganzen ode eauszuteihen Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
(Tin Pianoforte erkaufen

Der Verkehr in den öffentlichen Schankbuden oder

Freiw. Stadtguts- u. Feldberkauf in
Merſeburg. Die Fabrikant J. H. Stecknerſchen Erben
hier ſind Erbauseinanderſetzungshalber geſonnen,
ſolgende zu Michael e. pachtlos werdende Grundſtücke, als

H. das vor hieſ. Stadt, am Schkopauer Wege gelegene,
zum Oekon. Betriebe eingerichtete Gut, beſteh.
in 1 maſſiv von Stein erbäuten 2ſtöck. Wohnhauſe
mit Hoſ, gr. ebenf. maſſ. Scheune, Ställen u. mit
über 30 Mrg. Feld, Garten u. Wieſe, dicht
am Gute gelegen, zuſammen;
den Feldplan Nr. 8 der Karte, in den Teufelsbetten
hierſ, von 42 Mrg. 151 Rth. im Ganzen vder
getheilt
den Plan Nr. 24 der Karte, zwiſchen der Halleſchen
Straße und der Eiſenbahn, am Hohendorfer Raine,
von 67 Mrg. 101 Rth. in 3 oder 4 Parzellen
den Plan Nr. 40a hinter der Clauſe, am Schko
pauer Fußwege und an Arnims Ruh, von 9
Mrg. 84 Rth. und zwar dieſen Plan
in einzelnen Parzellen von je J
WMorg.
Sonnabend den 7. Juli Cr.,

Nachmittags 3 Ahr,
in der Kaiſer Wilhelms-Halle hierſelbſt meiſtbiet.
unter ganz günſtigen Zahlungs- Bedingungen zu
verkaufen, wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade.

Bei Beſtellung anderweiter Sicherheit bedarf es event.
gar keiner Anzahlung.

Merſeburg, den 8. Junt 1877.
A. Rindfleiſch, Kreis Auect.-Comm., i. A.

Feld- Verkauf.
Jch beabſichtige einen Feldplan von 10 Morgen

welcher der Stadt ganz nahe, an der Lauchſtädter Straße
liegt, zu verkaufen. Derſelbe kann auch in zwei Theilen,

o

4 e

von 39 und 7 Morgen, abgegeben werden.
Kauſliebhaber können jederzeit mit mir in Unter

handlung treten. Briedrich Drfurth.
in in gutem Zuſtande erhaltenes tafelförmiges Clavier
ſteht preiswürdig zu verkaufen

e Hanſe, Bahnhofsſtraßze Nr. 1,
iſt per Hetober eine größere Woh

Baron len.

Fleiſchermeiſter

Breiteſtraße 13, Hof parterre

nung zu vermiethen. Preis 100 Thlr.

Ein Wohnung mit Werkſtatt, im Preiſe von 105

Markt 13

Ein Logis,
Stube mit Zubehör, iſt zu vermiethen und Michaelis zu
beziehen. Heinrich Schultze, kl. Ritterſtr. 17.
re 16 iſt ein freundliches Logis von
c Stuben, 3 Kammern, Küche, nebſt Zubehör im
Ganzen oder getheilt an ruhige Leute zu vermiethen und
kann ſofort oder den 1. October er. bezogen werden.

5Zu vermiethen
iſt eine freundliche möblirte Stube g. d. Stadtkirche 3.

e Logis iſt zu vermiethen und D. Jult zu
beziehen Schingaleſtraße 10.

2

C ine Wohnung von 3 Stuben, 2 Kammern nebſt Zu
S behör iſt zu vermiethen Oberburgſtraße Nr. 9.

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche
und ſämmtlichem Zubehör, iſt an ruhige Leute zu

vermiethen.
Oberbreiteſtraße Nr. 15. Graul, Ww.

Zur WBeachtungg.
Hiermit erlaube mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß

ich zum Kinderfeſte (an beiden Feſttagen) im Zelte des
Herrn Reſtaurateur Büchner mit allen Sorten ſſ. naſſen
und trockenen Kuchen, ſowie mit Semmeln und
Brödchen beſtens aufwarten werde.

Den Herren Reſtaurateuren, Geſellſchaften und Fa
milien empfehle alle Sorten ff. Kuchen im Ganzen ab
Stand zum billigſten Preiſe.

Achtungs voll Köhler, Bagermeiſter

Eiſerne Saugepumpen
von 2 3 GKolbend.liefere zu 16,50 20,50 30 25 39,50 Mark
Complette Abeſſinierbrunnen

in Verbind. mit obig. Pumpe inel. 3 Meter Rohr und
Patentſandfilter

zu 28 36 48 63 Mark
jed. Meter mehr 1,60 2,25 2,75

Ferner empfehle Erdbohrer, Bohrröhren, Ketten und
Jauchepumpen, höhe eiſerne Straßenpumpen, Saug und
Druckpumpen, Gartenſpritzen, Spritzpumpen, Tiefbrunnen
pumpen, Filter, Leitungsröhren c. Preiscourante
gratis. Vertreter erwünſcht.

Hermann Blasendortf, Berlin S.
Louiſenufer 34.

Fabr. von eiſernen Pumpen, Abeſſinierbrunnen und Erd
bohrwerkzeugen.Tin Pianoſorte iſt billig zu verkE Kirchſtraße Nr. 4. Techniſches Büreau für Brunnenbau und Erdbohrungen.



i

wird hier in den nächſten Tagen

trock mann aus ber lin,
n uute87 Friedrichſtr. 9 Gertraundtenſtr. 30 Könmigſtr.

Jmportgeſchäſte: Wien, Paris, London, Hamburg,

al 5 s zmit ſeinem einzig daſtehenden

Se G S n InD S e a t lv c D.2 n wiedZum Ausverkauf kommen v n nWendeeinige 1000 Stück. a 95 Pf, mo getr

M 0 mPa ar. 2 9 ae50 eDutzend I ek, en1 e 50 Pf. hUhrketten, Ringe, Einſteck Friſir und Staubkämme, Shlipſe und Shlipsnadeln, Ohrringe, Portemonnais, P n
Chemiſettknöpfe, Kragenknöpfe,treſors, Cigarrentaſchen, Manchettenknöpfe,

Brillen 30 Pf. c.normalen Preiſes. Schirme, Stöcke, Pincenez 25 Pf.,
ächte Aeerſchaumſpihen zu le Perl

AlfenideEßlöffel, Meſſer, Gah ringen

75 Pf. Andere Bijouterie-, Leder“ und Kurzwaaren ebenſo billig. Artikel für Haus und Küche, ſowie
Collection von 1000 verſchiedenen anderen Sachen. e

Der Ausverkanf danert nur kurze Zeit. n un

f o e W 6 J anBei größerer Abnahme lohnender Rabatt. e
Der Tag des Eintreffens und das Verkaufslokal wird noch beſonders bekannt gegeben werden. Abeba

och aus ein mm hn a Herrenkragenempfiehlt eine große Auswahl billiger Kinderhüte für Knaben von 30 Pf. an, für Mädchen von 75 Pf. an, um damit zu räumen, 5 bis 15 pro Stück. r
Kopſkränze von 30 Pf. an, ſowie ſeidene und Sammetbänder in allen Breiten Merſeburg. A. Hentkel, Oel Wie

W. verw. ist. Entenplan. ene e C Grube „Delbrück bei Diesha uc Naß Preßz Steine großes Format und unS um h nder fe J gen e e n in ſto
empfiehlt Unkerzeichneter einem hochgeehrten Publikum ſein reich aſſortirtes e Kenner m e

Schau v ren Lager Caſchenuhren enund macht ganz beſonders auf die ſchönen und dauerhaft gearbeiteten Stulpenſtieſeln e ehe
für Knaben, ſowie Jeugſtieſeln für Mädchen zu herabgeſetzten Preiſen aufmerkſam be en

Hochachtend Jul. Mehne, Entenplan, Ritterſtr. Nr. I. e e 11 nNB. Lederknopfſtiefeln für Kinder in nur ſchöner Waare bei Obigem. lam S Weg n
An eZur Beachtung.

Hiermit zeige ganz ergebenſt an, daß ich zum Kinder
feſt Sonntag und Montag auf dem Feſtplaße mit ganz
ff. Saucißchen feilhalte.

E. Litzkendorf.

Hkrohhüte,
Stroh-Mützen, leichte Filz-, Stoff und
Leinewand-Hüte, neueſte Facon, werden zu
und unter dem Selbſtkoſtenpreis verkauft.

e Unterrichtin der Porzellan und Holzmalerei m
theilt jungen Damen rn

Auch mache ich auf mein großes Lager von
Herren und Knaben-Mützen, Hoſen
trägern, Shlipſen- und Handſchuhen
aufmerkſam G. I n.Entenplan 8.

en,Goldene KReitbrill
lberne Klemmer, Lorgnetten

von Schildpatt und Elfenbein

i G. W. HellwiM. Hellwig.
Zum Kinderfeſt

empfiehlt Fahnen. Trommeln, Lanzgen, Achsel-
Klappen, Abschiessvögel, ſowie eine reiche Auswahl
Kleine Geschenke.

II. in precht.Roßmarkt Nr. 7.

Achtungsvoll

NNDMAMM)
fließend fett, zart und weißfleiſchig,

neue ſchott. Matjes- Heringe,
VPoll- Heringe, marin. Heringe,
neue Liſſab. Karkoffeln,
eingeſottene Dreiſelsbeeren,
Capern, Hardellen, ruſſ. Hardinen,
Htralſunder Wratheringe,
TJüneb. Neunaugen,
beſtes Oliven- u. F. Brovenceröl,
prima Emmenthaler Schweizerkäſe,
Limburger Hahnenkäſe

e M. Wolf.

e n ſen

em Wiederbringer eines geſtern früh entlauf het
Ziegenlammes ſichere eine angemeſſene

Hekonom Peuſchel, Teichſtraße

eheAnna Rieck, Unteraltenburg

zu. be
Börſenverſammlung in Halle. n h

vom 26. Juui 1877. Meta
SGetreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Court

Weizen 1000 Kilo, hat eine etwas feſtere Halt
genommen, geringer 180 192 Mk. bez. beſſerer

240 Mk. bez. feiner 243 255 Mk. bez.

ne
h

ſo

e

Hierzu eine Beilage.

Roggen 1000 Kilo, wenig angeboten zu n Oh
Preiſen verkauft, 183 196,50 Mk. bez. h i

Gerſte 1000 Kilo, nicht gehandelt. mHafer 1000 Kilo 165 177 M bez. d u
Hülſenfrüchte, 1000 Kilo, ohne Handel d ſil
Kümmel 50 Kilo e 45 Mt. bez. e
Rüböl 50 Kilo 35 Mk. gefordert eFuttermehl 50 Kilo 7,50 Mt. bez. nKlee Roggen 650 676 Mk. bez. We n550 575 Mt. bez, Weißen Griestleie 6 R h
Heit 50 Kilo 8 350 t. bez. m
Stroh 50 Kilo 3 Mk. bez. h

Flußbad im Schloßgarten. nTemparatur des Waſſers am 27. d. M. i
M 81



Beilage zu Nr. 77 des Merſeburger Correſpondenten vom 28. Juni 1877.
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Localnachrichten.
Merſeburg, den 28. Juni 1877.
Se. Majeſtät der König hat allergnädigſt

geruht, den Regierungsrath Schöni an zu Merſe
burg zum ſtellvertretenden Verwaltungsmitgliede
des BezirksVerwaltungsgerichts Merſeburg für die
Dauer ſeines Hauptamtes am Sitze des letzteren zu

ernennen. e eDen Intereſſenten der Flöſſerei auf der
Saale wird die Nachricht willkommen ſein, daß
das im Jahre 1875 erlaſſene Verbot, das Wehr
n der Meuſchauer Mühle hierſelbſt mit Holz
ſlöſſen zu überfahren, von jetzt ab aufgehoben
worden iſt.

Geſtern früh kurz nach 7 Uhr wurde unſere
Garniſon wiederum alarmirt, da ſich der ange
nommene Feind in Geſtalt der in Weißenfels
arniſonirenden zwei Schwadronen des 12. Huſaren
egiments in unmittelbarer Nähe der Stadt zeigte.

Mil dem geſtrigen Tage hat übrigens der auf acht
Tage zur Uebung proclamirte Kriegszuſtand ſein
Ende erreicht.

S Am vergangenen Montag verunglückte in der
Nähe des Dorfes Schkopau das EinſpännerFuhr
werk des Viehhändlers St. von hier dadurch, daß
das Pferd ſcheute und von der Straße ab in
Zaune und Hecken einbrach. Der Sturz in eine
Grube gebot endlich dem raſenden Thiere Halt
leider hatte indeß auch der Beſitzer des Gefährts
ſo ſtarke Verletzungen erhalten, daß ſchleunigſt ärzt
liche Hülfe herbeigeholt werden mußte.

Verhandlungen der SkadkverordnekenBerſammlung

vom 25. Juni 1877.
Vor dem Eintritt in die heutige Tagesordnung

widmet der Vorſitzende, Stadtv. Dr. Krieg, dem
durch den Tod gus der Verſammlung geſchiedenen
Stadtv. Ballhauſen herzliche Worte der Aner
kennung und ehrt die Verſammlung das Andenken
des Verſtorbenen durch Erheben von den Sitzen

Der Vorſitzende legt hierauf das Programm
der Gewerbeſchule zu Halberſtadt zur beliebigen
Einſicht aus und macht die Mittheilung, daß die
Stadtbehörde den wegen der beanſpruchten mieth
fteien Weiterbenutzung einiger Localitäten im alten
Rathhauſe angeſtrengten Prozeß gegen den Steuer

fiscus in zweiter Jnſtanz gewonnen habe.
Der Rechnung über die Verwaltung der

Turnkaſſe pro 1. Januar 1876 bis 1. April
1877, welche bei einer Einahme von 428 M. 79
Pf. eine Ausgabe von 380 M. 66 Pf. aufweiſt,
wird auf Antrag des Referenten, Stadtv. Nitzſche,
Decharge ertheilt.

2) Stadtv. Steffenhagen referirt über ver
ſchiedene Etatsüberſchreitungen bei den Kaſſen und
Fonds der Geſammtſtadt. Es ſind hiernach bei

der Kämmereikaſſe 125 M. 24 Pf. für Schreib
hülfe, 617 M. 37 Pf. für Formulare und Jn
ſertionskoſten, 295 M. 39 Pf. für Beleuchtung
des Rathhausſagles c. 290 M. 20 Pf. für
Feuerlöſchgeräthſchaften, 2955. M. 5 Pf. für
Straßenbeleuchtung in Folge Vermehrung der
Laternen, ferner bei der Armenkaſſe 716 M. 16
Pf. und bei der Schulkaſſe 96 M. 63 Pf. neben

einigen kleineren Poſten, im Ganzen 6576 M.
22 Pf. über die reſp. Voranſchläge verausgabt
worden und beantragt Referent die Genehmigung
dieſer Mehrausgabeu vorbehaltlich der Reviſton der
RechnungsReviſtonsCommiſſton. Die Verſamm-
lüng beſchließt dem Antrage entſprechend.

3) Jn Folge der in letzter Zeit bedeutend ge
ſtiegenen Einnahmen des Bergerſchen Stipendien

fonds hat der Magiſtrat beſchloſſen, die bisher
daraus gezahlten 11 Univerſttätsſtipendien à 180

in ſolche von 150 400 M., je nach der
Bedürftigkeit des Nachſuchenden, umzuwandeln und

auf dieſe Weiſe vom 1. April 1878 ab jährlich
3300 M. ſtatt der ſeitherigen 1980 M. zu ver
usgaben. Der Referent, Stadtv. Grube, be
fürwortet die Magiſtratsvorlage mit dem Hinweis,
daß trotz der Erhöhung der Stipendien immer

Stadtv.
r plaidirt für die frühere Gleichmäßig

S

gen Je hender Plait r i liche keit der Stipendien, Bürgermeiſter Reinefarth

tritt dagegen wiederholt für die Vorlage ein und
wird dieſelbe mit großer Majorität angenommen.

Die hieſtge Fortbildungsſchule wird gegen
wärtig in der erſten und zweiten Klaſſe von je 77
und in der dritten von 80 Schülern beſucht, ſo
daß ſich die Nothwendigkeit geltend macht, eine
vierte Klaſſe einzurichten und einen neuen Lehrer
anzuſtellen. Gleichzeitig mit dieſer Erweiterung iſt
vom Magiſtrat beſchloſſen worden, die Schule
Seitens der Stadt zu übernehmen und dieſelbe einem

Euratorium zu unterſtellen, das aus zwei Mit
gliedern des Magiſtrats, zwei Stadtverordneten,
dem Rector der ſtädtiſchen Schulen und dem Vor
ſtande des Gewerbevereins beſtehen ſoll. Zu den
hierdurch ſowohl als durch eine nachgeſuchte Ge
haltserhöhung der bisherigen Lehrer der Fort
bildungsſchule verurſachten Mehrkoſten ſoll die
Hälfte von der königlichen Regierung als Beihülfe
erbeten und der Reſt aus ſtädtiſchen Mitteln be
willigt werden. Der Referent, Städtv. Reichelt,
beantragt dieſem Vorſchlage gemäß und wird der
ſelbe, nachdem noch Bürgermeiſter Reinefarth be
züglich des Zuſchuſſes der königl. Regierung günſtige
Zuſtcherungen gegeben, einſtimmig angenommen.

5) Von dem Localcomité für die am 31. Juli
und 1. Auguſt d. J. hierſelbſt ſtattfindende Jahres-
verſammlung des Hauptvereins der GuſtavAdolf
Stiftung für die Provinz Sachſen iſt die Stadt
verwaltung erſucht worden, an dieſen Tagen den
Feſtgenoſſen die Tafelmuſitk zu ſtellen und wird dieſem
Wunſche Seitens des Referenten, Stadtv. Zehender,
durch einen Antrag auf Bewilligung von 100 Mk.
zu dieſem Zwecke Geſtalt gegeben. Derſelbe wird

angenommen.
6) Bei der Nivellirung und Pflaſterung des

Gasanſtaltshofes und der Anlage eines Canals
daſelbſt hat ſich eine Mehrausgabe von 203 Mk.
als nothwendig herausgeſtellt, deren nachträgliche
Genehmigung vom Referenten, Stadtv. Wieſe,
beantragt und von der Verſammlung ſchließlich
ertheilt wird.

7) Seitens der Armenverwaltung wird der Ver
ſammlung ein Geſuch des Polizeiſergeanten Buſchner
unterbreitet, der um Uebernahme von 29 Mk.
15 Pf. durch eine Kur ſeiner augenkranken Frau
entſtandener Koſten bittet und wird dieſe Summe
nach einigen hierguf bezüglichen Auseinanderſetzungen
des Stadtraths Peckolt aus der Armenkaſſe be
willigt.

8) Vom Vorſitzenden wird der Verſammlung
ein Plan zu der demnächſt vorzunehmenden Ver
änderung und Verlegung der ſtädtiſchen Bureaus
innerhalb des Rathhauſes zur Kenntnißnahme vor
gelegt, aus dem ſich ergiebt, daß die communalen
Bureaus im weſtlichen Flügel vereinigt werden,
der Polizeidecernent aber in das jetzige Zimmer des
Bürgermeiſters überſtedeln ſoll. Der Plan findet
allſeitig Zuſtimmung.

9) Betreffs der Erſatzwahlen für die Stadto.
Heßer, Behrenz und Ballhauſen einigt
man ſich dahin, dieſelben bis zum 1. November
d. J. zu vertagen, dagegen für die ſtädtiſchen De
putationen, welchen dieſe drei angehört haben, die
Stadtv. Schwickert, Schwarz und Höfmann
zu ernennen.

Hiermit waren die öffentlichen Verhandlungen
erledigt.

Aus dem Kreiſe Querfurt.
Nebra, 22. Juni. Wegebauten halber ſind

von jetzt ab geſperrt die Stratzenverbindungen von
Pretitz nach Vitzenburg und von der daſigen
Zuckerfabrik nach Reinsdorf. Der Endtermin ver
Sperre iſt zunächſt noch nicht beſtimmt. Der
Abſchluß des hieſigen Vorſchuß vereins für
1876 ergiebt Folgendes Geldumſchlag rund
1,225,760 M., Spareinlagen 106,380 M.,
Dividende 8. Mitgliederzahl 410. Verluſte
keine.

Bermiſchtes.
CEöthen, 24. Juni. Heute fanden hier die Ver

handlungen des 10. Verbandstages des Unter
verbandes der Conſum-, Productiv- und Roh-
ſtoff- Vereine der Provinz Sachſen und an
grenzenden Länder ſtatt. Vertreten waren bei denſelben
die Vereine von Burg, Blankenburg, Burgſcheidungen,

Bernburg, Calbe a. d. S., Cönnern, Cöthen, Delitzſch
Haſſelfelde, Halberſtadt, Halle, Lauchſtedt, Magdeburg,
Merſeburg, Münden, Neudorf i. Harz, Nienburg a. d. S.,
Quedlinburg, Roſtock, Seeſen, Schneidlingen, Steigra,
Schönebeck, Tangerhütte, Teutſchenthal Wegeleben und
Wittenberg durch 72 Deputirte. Als Vertreter der An
waltſchaft der Genoſſenſchaften war Herr Dr. Schneider
aus Potsdam erſchienen, die Leitung der Verhandlungen
hatte Herr Kaufmann G. Oppermann aus Magdeburg
als Director des Verbandes übernommen. Nachdem
Tags vorher die fremden Mitglieder durch die Cöthener
empfangen, gab in der Verſammlung die Verbands
direction ein eingehendes Bild über den Stand des Ge
noſſenſchaftsweſens innerhalb des Verbandskreiſes. Zu
nächſt wurde darauf über die zweckmäßigſte nnd rechnungs
mäßig richtigſte Art der Gewinnvertheilung bei den Ge
noſſenſchaften, ſo wie über die Wiedereinführung von
Börſentagen berathen. Sodann wurde zur Diseuſſion
des Entwurfs der Novelle zum Genoſſenſchaftsgeſetz ge
ſchritten. Nach Durchberathung und Beſchlußfaſſung
über die Hauptpunkte derſelben ging man zur Erörterung
der Frage über, wann und wie hoch ſich Conſum e.
Vereine mit Grundeigenthum belaſten dürfen und welches
die geeignetſte Art der Beſchaffung der hierzu erforder
lichen Capitalien ſei, ferner welche Erfahrungen Conſum
vereine mit Lagerhalterinnen gemacht haben. Eingehend
wurde die Frage erörtert, welche Stellung die Conſum
vereine zu der Lebensmittelfälſchung einzunehmen haben
ſpeciell erklärte ſich Herr Dr. Heidepriem zu Cöthen zu
chemiſchen Unterſuchungen für den Kreis der Vereine des
Verbandes bereit. Schließlich wurde die Verbands
direction in der Perſon ihrer alten Mitglieder, der
Herren Oppermann und Richter, wiedergewählt. Die
Abſendung eines Deputirten zum diesjährigen allgemeinen
deutſchen Verbandstage nach Wiesbaden wurde beſchloſſen
und hierzu der Verein Merſeburg beſtimmt, ſodann als
Ort der Zuſammenkunft des 11. Verbandstages Blanken
burg a. Harz gewählt. (Magd. Ztg.)

Leipzig, 25. Juni. (Telegramm.) Die „Kölniſche
Ztg.“ ſchreibt unterm 25. d. M. Geſtern wurde
auf einem Kartoffelacker bei Mühlheim am
Rhein der Koloradokäfer in allen Entwicke
lungsſtufen gefunden. Der Acker gehört einem
Fleiſcher, welcher amerikaniſchen Speck be
zieht. Dem Miniſterium der Land wirthſchaft
wurde hiervon ſofort Mittheilung gemacht.“

Ueber das Auftreten des Coloradokäfers in einem
Kartoffelfelde bei Mühlheim geht der Kölniſchen Zeitung
die weitere Nachricht zu, daß der Coloradokäfer von
einer aus 20 Morgen beſtehenden Kartoffelackerfläche bis
jetzt 5 Morgen angegriffen habe und daß von dem Land
rathe des Bezirks energiſche Gegenmaßregeln getroffen
worden ſeien.

Furchtbare Wolkenbrüche ſind im Thale zwiſchen
Weidenthal und Lambrecht, in den Seidenthälern von
Frankeneck und Neidenfels im Hardtgebirge niedergegangen,
welche in dieſen Thälern unermeßlichen Schaden an
richteten. Dabei fielen Schloſſen in der Größe von
Taubeneiern, fußhoch den Boden bedeckend. Die Waſſer
fluthen wälzten ſich bis Neuſtadt, wo die ſog. Vorſtadt
bis in den zweiten Stock der Häuſer unter Waſſer ſtand
und wurden ſelbſt Plätze und Straßen der inneren, höher
gelegenen Stadt überſchwemmt.

Wittenberge, 26 Juni. Die prächtige, ganz
aus Stein und Eiſenconſtruction errrichtete Central
werkſtatt der Berlin- Hamburger Eiſenbahn hierſelbſt
iſt ſoeben ein Raub der Flammen geworden. Noch
wüthet innerhalb derſelben ein großartiges Flammenmeer,
während die Umfaſſungsmauern unverletzt ſind. Die
Direction der Berlin Hamburger Bahn iſt mit dem Nacht
courierzuge eingetroffen. 400 Mann der Berliner Feuer
wehr ſind unterwegs

Ein gefährlicher Reiſender.) Am letzten
Mittwoch Morgens erzählt das „Journal de la Marne
befand man ſich auf dem Bahnhofe von Chalons in
großer Aufregung. Ein unerwarteter Paſſagier, ein
Krokodil, ſpazierte nämlich im Güterbahnhofe auf und
ab. Das Thier war einer ambulanten Menagerte, welche
Nachts vorher durch dieſe Stadt reiſte, entſprungen. Das
Einfangen des Ungeheuers war keine leichte Sache, es
lief ſo ſchnell, daß man es kaum verfolgen konnte und
richtete ſich zeitweilig auf, indem es ſeinen rieſigen
Rachen öffnete, ſo daß dies ſelbſt den Unerſchrockenſten
Grund zum Ueberkegen gub. Endlich gelang es, das
Thier, welches faſt zwei Meter maß, in einen großen
Steinkohlenbehälter zu jagen, in dem es verwahrt blieb,
bis ſein Eigenthümer es reclamirte.

Elbing, 20. Juni. Erſt jetzt läßt ſich der durch
den Dammbrüch bei Fiſcherskampe im December in der
elbin ger Niederung angerichtete Schaden in ſeinem
Geſammtumfange überſehen, da nach der „Altpr. Ztg.“
erſt jetzt das überſchwemmt geweſene Terrain bis auf
wenige Keſſelwieſen waſſerfrei geworden iſt. Am meiſten
haben diejenigen Ortſchaften gelitten, deren Aecker und
Wieſen noch unter Waſſer ſtanden, als die warme Witte
rung eintrat. Dieſe Landſtrecken und es ſind deren
ganz bedeutend große ſehen faſt wie Schwarzbrache
ohne alle Vegetakion aus. Die Graswurzel ſcheint daſelbſt
total ausgefault zu ſein. Auch an leichteren Verſandungen

hat es die Ueberſchwemmung nicht fehlen laſſen auf
manchen Wieſen im Ellerwald liegt der Sand ſo hoch,
daß derſelbe wird abgefahren werden müſſen, da die
Gräſer denſelben nicht zu durchdringen vermögen

ESchornſteine aus Papier.) Mit einer Erſindung,
die ſchon ſeit Jahren in Amerika und England praktiſch
verwerthet wird, nämlich: Schornſteine aus Papier her
zuſtellen, iſt, wie einem ſchleſigen Blatt aus Breslau



berichtet wird, vor Kurzem auch in Deutſchland der erſte die Spitze der Jl
welcher ſich glänzend bewährte und darf nicht ti

halbſtocksgehißte Flagge Trauer bedeutet.
Nr. 26 ein ſolcher Flagge, welche die Nativnalfarben in umgekehrter Reihen

oder deren Kopf nicht nach oben, ſondern nach

Verſuch gemacht worden,
An der Außenſeite des rechten Seitenflügels iſt in dem oder
Grundſtücke Ohlauer Stadtgraben
etwa 30 Fuß hoher Schornſtein aufgeſetzt worden. folge
Durch Jmprägnirung der Papiermaſſe mittelſt einer unten
chemiſchen Subſtanz wird die erſtere unverbrennbar gemacht und da ſolche Schornſteine nicht, wie Eiſen, dem ſei. Die Farben des preußiſchen Flaggenſtockes
Roſt ausgeſetzt, ferner weit leichter als ſolche von Eiſen ſchwarz und weiß,

ſchwarz weiß, roth.
Kunſt und Natur.) Unterſucht man die Schneide
Raſirmeſſers mittelſt eines Mikroskops, dann

blech und dabei um ungefähr die Hälfte villiger ſind,
dürſten ſich dieſelben auch hier bald Eingang verſchaffen.

Ein ſchreckliches Unglück hat ſich in dem mecklen eines
burgiſchen Dorfe Hornkaten bei Ludwigsluſt zugetragen
Daſelbſt iſt nämlich ein Gebäude niedergebrannt, und Unebenheiten und Scharten.

eiſernen Stange.dabei haben dreizehn Perſonen ihren Tod in den Flammen gleich

gefunden.
Am

Tagen mit dem Aufſchlagen der Gerüſte für die Thürm- und
helme. Damit beginnt die letzte Bauperiode.

Ein neuer Champagner.) Jn England iſt ſeit Der
einiger Zeit ein lebhäfter Begehr nach Rhabarberpflanzen, glaſe
welche auf Feldern im Großen eultivirt werden. Die
Erklärung zu dieſer auffallenden Erſcheinung iſt in dem gleich
Umſtande zu ſinden, daß in und in der Nähe von London macht wird,
mehrere Fabriken beſtehen, welche aus dem ſäuerlichen die kleinen Punkte
Safte der Rhabarberblattſtengel mit Waſſer, Zucker und freie
was Traubenwein Champagner anfertigen. Ein großer Verg

ſo feinen Spitze,

zeigt, bedeutet, daß
Meuterei ausgebrochen oder große Gefahr im Verzuge

die

ſie das Ausſehen eines dicken Meſſerrückens,

t einer vohen,dagegen einen Bienenſtachel durch
Kölner Dom beginnt man in den nächſten ſtrüment, ſo zeigt ſich überall die vollkommenſte Politur

e geringſte Unebenheit und mit einer
daß man ſie kaum unterſcheiden kann.

einſte Schleierfaden ſieht unter dem Vergrößerungs
ganz ſo aus, wie ein grober

Seidenwurmfaden vollkommen glatt,
Der kleinſte Punkt, der

cheint unregelmäßig und uneben, während
auf den Flügeln der Jnſecten fehler
So vollkommen iſt die Natur im

den Unvollkommenheiten der Kunſt.

Glätte ohne di

f

iſt.

Kreiſe ſind.
leiche mit

aggen oder Fahnenſtange vorgeholt ſein
efer hangen, da eine nicht vorgehißte

und ſämmtliche dem Vereine noch nicht angehöre nportugieſiſchen Colonten, nämlich an e
Macao, die capverdiſchen Inſeln, Biſſao, Eacheo, di
Iufeln St. Tyome und Prinape, Angola, Ajude, Rann
Hique und der nordöſtliche Theil der Jnſel Timor Das
Porto nach und von dieſen Ländern beträgt vom obigen
Zeitpunkte ab für ſrantirte Briefe 60 W. für
Gramm für Poſtkarten 20 Pf. für Druckſachen, Waaren
proben und Geſchäftspapiere 10 Pf. für je 50 Gramm
Die Einſchreibegebühr beträgt 20 Pf. für die Beſchafun
eines Rucſcheins tritt eine weitere Gebühr don

zeigt hinzu
voll von S Das kaiſerliche Generalpoſtamt erläßt untern

20. Juni folgende Bekanntmachung. Vom 1 Juli
beträgt die Gebühr für Poſtanweiſungen aus Deutſchland
nach den niederländiſchen Beſitzungen in Oſtindien 25 pf
für i a Mk. oder einen Theil von 20 Mk. mindeſten
aber 40. nerht

Haus und Landwirthſchaſt. e
(Froſch und Kröte.) Der Froſch iſt eines der

nützlichſten Thiere, die es für den Landwirth giebt, einIJnſectenvertilger ohne Gleichen und e Ken 571
Fliegen, Mokten, Mücken, Schmetterlinge e. lautet j

Eine

auf dem Schiff, dem Fort e.

ſind
der deutſchen Nationalflagge

ſehr kleine Nähnadel
Unterſucht man

genannte Jn

Eine
S

das

Strick, während der
glänzend und überall
mit einer Feder ge

gehen, m Sprunge wegzuhaſchen und dadurch zahlloſe
ſchädliche Brut an Raupen, Obſtſtichlern, Bohrlarbven
nicht aufkommen zu laſſen. Der Froſch iſt kein Feind

Theil mit ſchönen Etiquetten verzierten Fabrikates geht
nach Hamburg, von wo aus es nach verſchiedenen Ge
genden von Deutſchland, wahrſcheinlich als ächter fran
zöſiſcher Campagner, abgeſetzt wurde.

Nach den Kolb'ſchen Tabellen hat die Bevölkerung
Europas in der Zeit von 1858-1870 um G zuge
nommen. Bei den Proteſtanten betrug die Zunahme 7,
bei den Katholiken 10 bei den griechiſchen Chriſten 22
und bei den Juden 25 Am meiſten haben die Juden
in Sachſen zugenommen, nämlich um 137 während
die Zunahme der Katholiken daſelbſt 38 9 und die der
Proteſtanten 12 betrug Bayern iſt der einzige deutſche
Staat, in welchem die Zahl der Juden von 1858-70 um

12 abgenommen hat.

am

(Räuberiſcher Ueberfall eines D orfes.) Vortrage der Fis moll Phantaſte von Mendelsſohn und
Das „Siebenb, deutſche Tgbl.“ berichtet „Wenn ein an „Wa
der Bahnlinie gelegenes Dorf,
bewaffneten Räuberbande überfallen,
läuten muß, wenn Alt und Jung der entſetzten Be
völkerung Nachts aus den Fenſtern der Häuſer ſpringt,
um im Walde eine ſchützende Zuflucht gegen das Wüthen

Kunſt, Wiſſenſchaften und Kteratur.

des fürſtlichen
Berliner Nationaltheater

Zuneigung Rubin

von einer bis an die Zähne ihrem letzten
die Sturmglocke ſie auf Verlangen a

Concert mit Orche

verfaßt, daß ſich „Adonia“

unter den jetzigen Pianiſtinnen,

28 v. M

nächſtes Jahr in Ausſicht genommen.

er iſt ein Freund des Landmannes und wer ihn auf
ſeinem Acker verfolgt und tödtet, der handelt gerade wie

fliegende Geſchöpfe, welche andern Nachſtellern leicht en

ſagt
Prinz Georg von Preußen hat ein neues Drama ebetitelt, mit einem Nachſpiel in Thor, der einen Schwarm ſchädlicher Inſecten über doch

Sulennan“ (eine arabiſche Legende). Das neue Werk ſeine Saat ausſchütten wollte. Zeigen ſich auf einen n nSchriftſtelers ſollte in dieſen Tagen im Felde Jröſche bann iſt allerdings auch die Saat ne
ſeine erſte Aufführung erleben angefreſſen, aber nur von Schnecken Erdflöhen, Käſe e veh

Thereſe Hennes, die 15 jährige und wohl jüngſte larven und Würmern, welchen grade die Fröſche nahe h
hat bei ihrem dreimonat gehen und die Saat von den Verderbern reinigen Aber

lichen Aufenthalte in London ſich in höhem Grade die die Kröte, die häßliche giftige Kröte dieſe iſt doch en a w
ſtein's erworben, indem ſie bei einer überall zu vertilgen, wo man ſie findet Keineswe n din ſeinem Hotel ſtattgehabten Soirée ſie iſt ebenſo nützlich, ja noch nützlicher und eben m

neben Saitct-Saens, Wieniawski, Viardot e. mit zu den harmlos, wie der Froſch. Daß ſie nicht giftig, ſondern IAſ verzt
geladenen Gäſten gehörte und von Rubinſtein ſelbſt zum ein völlig wehrloſes Thier iſt, hat die Naturforſchunf henlängſt dargethan, ſie ſchwitzt nur einen ſcharfen Saft an r

(desrauſchen von Liszt veranlaßt wurde. Bei wenn ſie gepeinigt wird aber ſelbſt dieſer bringt nur an i Poſt

Auftreten im Kryſtallpalaſte am 9 d. ſpielte ſen allerempfindlichſten Stellen einen vorübergehend nbermals das Mendelsſohn' ſche 6-moll Reiz hervor. Sie ſind die geſchickteſten und unermüdlichſt h

ſter und die Liebestrank Variationen Inſeckenfänger, vertilgen in den Kellern die Aſſeln und C
von Thalberg. Eine zweite Reiſe nach London iſt für Schwaben, in den Gärten Regenwürmer, Larben ineRaupen jeder Art und zwar, bei ihrer großen G hre

fräßigteit, in gang unglaublichen Mengen Glücklicher len
verthierter Räuber zu ſuchen ſo haben wir ein Bild
der gegenwärtigen Sicherheitszuſtände in Siebenbürgen.
Unweit Blaſendorf liegt an der Linie der vormaligen
Ungariſchen Oſtbahn und der nunmehrigen öſtlichen Linie
der ungariſchen Staatsbahnen das Dorf Langenthal.
Hier rückt in der Stille der Nacht vom 19. 20. d. M.
ne 80 Mann ſtarke Räuberbande ein, geführt von
Deanu, jenem berüchtigten Spießgeſellen, der ſeit Jahr
und Tag Schandthat auf Schandthat häuft und für die
Organe unſerer Verwaltung unnahbar iſt. Die Bande
iſt vortrefflich bewaffnet und militäriſch organiſirt; ſie
ſtellt Vorpoſten aus und marſchirt mit einer Vorhut.
Die Bande hatte es vornehmlich auf den reichen Juden
Klarmann abgeſehen, deſſen Sohn angeblich mit einer

fl. gerade am Vortage aus

von

jung

und

daraus, wie regſ

„Arcona“ jetzt zu die
hafen, befinden

Uebungsſchiſfe für die Seecadetten, Maſchiniſten und
Schiffsjungen die Segelfregatte „Niobe die Segelbriggs

überſichtliche Darſtellung von der Thätigkeit unſerer
en deutſchen Krie

Militäriſches.
Berlin. Es dürſte, ſchreibt man der „Allg. Ztg.“

hier, grade jetzt von erhöhtem Intereſſe ſein, eine

am dieſelbe iſt und wie ihre verhältniß-
maßig noch nicht ſehr zahlreichen Schiffe faſt beſtändig
alle Meere durchkreuzen.
ſchiffen in den Häf

weiſe legt unſere Zeit das ungerechtfertige Vorurtheil
immer mehr ab, ſie als ſchädlich und giftig zu betrachten
So werden jetzt auf den Märkten von Paris, Lhon
Brüſſel c. ſtets Kröten feilgehalten und zu guten Preiſen
von den Gemuſegärtnern gekauft, welche ſie ſorgſam in
ihre Gärten verpflanzen und damit ſichere Jnſecken
vertilger gewinnen.

ehe
d Ahoh

daten
n ſn

d
gsflotte zu leſen. Man ſieht

u

en von an e e See Ab u r rer 15. le i ind
ſem Zwecke dient, und von Wilhelms- gang von Merſeburg in der Richtung. e e

7 8 418 35 9n de t an Aen Nah See V e hl n ne
52 N. (Schnllz.), 82 Abds. (Schnllz. 1.9
102* Abds. (I. Kl.).

Geldſendung von 20,000 „Muskito“ und „Rover“ und die Dampfkorvette „Meduſa“Hermannſtadt zum Beſuche gekommen war. Das Haus a (Die mit be zDärmames wurde umſtellt; es entſpann ſich ein furcht n e en e n d J dahin, e e re in nete
r Kampf, in e der alte Klärmann v Be eenhen nd e en d el e Halle Berlin: 45 (5) Mgs., 9 Vm., I Nm., 57 Nönftverlor und der junge ſchwer verwundet wurde. Auch J e e Nm., 620 Abds. 910 (85) 2 S t herampfkorvette „Gazelle“ iſt vor S Am 910 (8) Abds. Schnellzüug hpf z iſt vor Smyrna, die Dampf Halle Magdeburg 5 Mags, 8* u 10 Ln, n n de
zwei oder drei Knechte Klaärmann's erlitten Verwundungen
oder ſollen einer andern Verſion zufolge ſogar ge
tödtet worden ſein. Das Dorf wird alarmirt, die Sturm c
glocke wird gelautet, die Bevölkerung iſt zu ſchwach, den ſern
trefflich bewaffneten Räubern Widerſtand zu leiſten, und nach

flüchtet ſich in den Wald. Nach erfolgter Ausraubung
zog ſich die Räuberbande wieder in ihr unerforſchliches
Dunkel zurück.“

Arzt „Jch glaube

korv

auf

Sie haben etwas arg drauf
losgeſtürmt. he?“ Patient „Mein ganzes Leben bin
ich ein ſolider ordnungsliebender Mann geweſen! Arzt:
„Hm. Ich meine damit halten ſie in Bezug auf
bie Getraänke auch ſo gewiſſenhaft auf Ordnung Pa
tient: „Muſtergiltigl Die erſten ſechs Schoppen nehm
ich kalt, die folgenden ſechs als Glühwein, dann
dann kehre ch mich allerdings nicht ſo genau daran, in
welcher Reihenfolge die übrigen kommen.“

S Ueber Fahnen und Flaggen brachte kürzlich

Panzerſchiffe-

niſchen Gewäſſ
Fahrt um das
HRe Dampfkorvetten „Herkha“ und Auguſta“ ſind in den
auſtraliſchen Gewäſſern, die Dampfkorvette „Luiſe“ im
Rothen Meer auf dem Rückwege von China nach Europa,
e Hampftorvette „Nymphe“ kreuzt in Weſtindien umher,
„as große Dampfkanonenboot „Nautilus“ macht Fahrten
m Hſtindiſchen Archipel und das Dampfkanonenboot

„Kytlop“ ankert vor Shanghai, ſo daß ſechs deutſche
Kriegsſchiffe im Großen Ocean und Rothen Meere und

Atlandiſchen Ocean fahren, überhaupt 20 Fahrzwei im ezeuge jetzt ausgerüſtet in See ſich befinden.

ette „Victoria“

Malta, zuſammen

Eap der

vor Port Said, das Kanonenboot
Komet“ vor Konſtantinopel, der Aviſo „Pommerania“

daſelbſt und der Dampfaviſo Falke“ auf der Fahrt

Die große Dampfkorvette „Eliſabeth“ iſt
ihrer Reiſe um die Welt gegenwärtig in den japa

ern, die Dampfkorvette „Vineta“ auf der

n Ouint

h

h St
l n
i

d ha

122 u. 551 Nm., 922 (8) u. 105 Abds.
Halle Halberſtadt: 87 (5) u. II Vm. u. G N.
Halle Torgau 820 (8) Vmi. I m. 7 Abds.
Halle Nordhauſen: 50, 825(8), I Vm. 78 N.
Halle Leipzig 7 u 106 Vm,Nm, 70 (8) u 82 (8) Abds. 2 Nachts

89 Vm. (Schul

alſo 8 Dampfer, darunter 4

guten Hoffnung nach Braſilien,

Corbetha- Leipzig: u. o Meg, u. 10 Vm, m Mi
n Ah

h

un822 m h n J

der „Reichs und Staatsangeiger“ folgende Mittheilung
„Die große Verſchiedenheit und Willkür, welche ſich in

Keuerer Zeit vielfach bei der Herrichtung und Aufſtellung
don Fahnen und Flaggen zum Zwecke öffentlicher Kund
gebungen bemerkbar gemacht haben, laſſen es zweckmäßig
erſcheinen, auf die geſetzlichen Beſtimmungen, Anordnungen
und internationalen Gebräuche hinzuweiſen, welche über
dieſen Gegenſtand beſtehen. Zur Führung der deutſchen
Kriegsflagge, welche in der Mitte des auf weißem Grunde
liegenden ſchwarzen Kreuzes den ſchwarzen Adler und
in der obern linken Hälfte die deutſchen Farben mit dem

ſind nur Reichsbehörden, die

der

welche Her

Mittel
auf weißem Untergrund den preußiſchen Adler, oben u

unten einen

ſchränken ſei.
das bisher befolgte Syſtem unzureichend iſt, nach welchem
bei einer Hitze von 21 Gr. R. der Nachmittags
unterricht ausfällt.

und deutſche Kriegsſchiffe geſührt, die nur dadurch zu heben ſind, daß entweder die
bſtferien in den Sommer verlegt, oder die Unterrichts

ſtunden des Nachmittags beſeitigt werden. Diesbezügliche
Anfragen der betreffenden Schulcollegien beim Cultus
minjſterium ſollen indeß auf Bedenken geſtoßen ſein, ſo
daß kaum anzunehmen iſt, daß der gänzliche Wegfall des

Die erſtere beſteht aus drei Horigontal Nachmittagsunterrichts für die Dauer von ca. 3 Monaten
eingeführt werden dürfte.

Der Generalpoſtmeiſter erläßt unterm 20.
nd Jnni folgende Bekanntmachung Zum 1. Juli treten dem

Allgemeinen Poſtverein bei das Kaiſerreich Vraſilien

Volkswirthſchaftliches.
Aus verſchiedenen größeren Städten der

Monarchie werden an die betreffenden Provinzial
Schulcollegien Petitionen gerichtet, welche verlangen,
daß der Schulunterricht in den Lehranſtalten während

heißen Jahreszeit auf die Vormittagsſtunden zu be
Es wird

n
zGotha Leineſelde: 722 u. 115 Vm., 3 u. m n t

Gotha Ohrdruf: 730 u. 1020 Vm., 3 u. 95 m n
Eiſenach Meiningen: s Vm., ePerſonen Poſten. nI. Poſt aus Merſeburg e h Mücheln 4* n

aus Mücheln es Vm, in Merſeburg n
Poſt aus Merſeburg 9 Abs in Müchein

aus Mücheln d N. in Merſeburg s
Von Merſeburg nach Lauchſtädt 3 Nm. nAus Lauchſtädt 19 Maas in Merſeburg n

ſt

n

e

in demſelben nachgewieſen, daß

Dies habe zu Unzuträglichkeiten

e
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